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Über einige interessante Noctuidenfunde

aus dem Tessin

von

W. Sauter
Entomologisches Institut der ETH, Zürich

und

G. Sobrio
Servizio fitosanitario cantonale, Mezzana-Balerna

Seit 1963 wurde von Herrn Sobrio in Mezzana-Balerna, ab 1966
in Tenero, eine Lichtfalle vom Typ « Changins » (BAGGIOLINI u.
Stahl, 1964) betrieben mit dem Ziel, Daten über das zeitliche und
mengenmässige Auftreten für die Landwirtschaft bedeutungsvoller Le-
pidopteren zu erhalten. Das gefangene Material wurde täglich
ausgezählt und ein Teil für eine Belegsammlung präpariert.

Eine Durchsicht dieser Belegsammlung ergab einige faunistisch
interessante Ergebnisse, die hier kurz besprochen werden sollen.

Abrostola agnorista Dufay. Diese Art ist aus Südeuropa von
Südfrankreich bis Jugoslawien (Herzegowina) bekannt, sie wurde von
AuBERT (1957) erstmals für die Schweiz gemeldet. Seine Angabe
« Ludiano, Val Blenio TI, 17.VI. 1955 E. DE Bros » ist insofern zu
korrigieren, als das Tier nicht von DE Bros, sondern von Dr. h. c. P. Weber,

Zürich, gefangen worden und auch in seiner Sammlung aufbewahrt

ist. Herr Weber hatte mir 1956 eine etwas abweichende Abrostola
zur Untersuchung gebracht, die ich via DE Bros an AuBERT weiterleitete.
Aubert hat dann in der Folge den Ubersender und den Sammler
verwechselt. Diese Art ist im vorliegenden Belegmaterial in drei Exemplaren

vertreten. Ihre Funddaten sind : Mezzana 1 .VI.64, 13.VI 1.64 und
Tenero 14.V.66, alles cVo*.

Da die verschiedenen Abrostola-Arten miteinander vermengt waren,
ist anzunehmen, dass sich im nicht präparierten Teil der Ausbeute
weitere Stücke dieser Art befunden haben. Sie scheint jedenfalls im
Tessin weit verbreitet zu sein, wird aber leicht mit A. trigemina Werneb.
verwechselt. WoLFSBERGER (1966) meldet sie auch in zwei Generationen
aus dem Gardaseegebiet.
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Plusia zosimi Hb. Das Areal dieser Art erstreckt sich von Ostasien
bis nach Europa, ist aber offensichtlich recht zersplittert (Kurilen,
Japan, Amur, Ussuri, Korea, Altai, Westsibirien, Ural, Ukraine, Gali-
zien, Dobrudscha, Niederösterreich, Piémont). Über das Auffinden in
Österreich hat Reisser (1952) erstmals berichtet; Kasy (1953) hat
dann die ersten Stände beschrieben ; die Raupe lebt auf Sanguisorba
officinalis. Nun liegt der erste Fund aus der Schweiz vor : 1 S
Mezzana 5.VI.64. Dieses Vorkommen im Mendnsiotto schhesst an
die bekannten Fundorte in Obentahen an, wo sie von Dogliana
(Monferrato, leg. Ghiliani), von S. Maria del Bosco (Ticino-Ufer bei
Vigevano, leg. Rocci 10.VI.28) und von Ticino-Ufer an der Strasse
Turbigo-Novara (leg. S. Beer, 3.VI.30) nachgewiesen ist. Die beiden
letzteren Flugplätze sind von Mezzana nur etwa 57, resp. 43 km
entfernt. Die gut erkennbare Art ist an diesen westlichsten Standorten
ihres Vorkommens nur in wenigen Exemplaren gefunden worden. Sie
darf im Tessin auch an andern Orten erwartet werden.

Grammodes bifasciata Petagna. Von dieser im Mediterrangebiet
verbreiteten Art befindet sich ein sehr schlecht erhaltenes Männchen
von Mezzana ohne Funddatum unter dem Material. Ebenfalls neu für
die Schweiz. Wolfsberger (1961, 1966) meldet die Art unter dem
Namen G. geometrica F. in wenigen Stücken aus dem Etschtal und
dem Gardaseegebiet. Sie ist nach ihm in den Südalpentälern sehr
lokal und selten. Er betrachtet sie im Gardaseegebiet als nicht dauernd
bodenständiger Zuwanderer. Das dürfte auch im Tessin der Fall sein.
Nach Berio (1956) handelt es sich in Europa jedoch nicht um G.

geometrica F., sondern um G. bifasciata Pet., die eine gute Art darstellt
und die asiatische geometrica bei uns ersetzt.

Zanclognatha tenuialis Rbl. Diese Art ist aus der Schweiz bisher
nur von Roveredo im Misox (GR) und von Bellinzona (TI) gemeldet
worden (Thomann 1956). Unter Z. grisealis Hb. befanden sich 2 6*

von tenuialis von Mezzana, 13.VI.64 und 25. VI., beide in schlechtem
Zustand. Schon Rebel war die Art auch aus dem Piémont (Savighano)
bekannt. Wolfsberger (1957, 1966) fing die Art bei Bellinzona und
an den Südhängen des M. Palanzolo bei Como, sie ist nach ihm in
tieferen Lagen im Südtirol in 2 Generationen recht weit verbreitet.
Er meldet sie auch aus dem Gardaseegebiet.

Z. tenuialis lässt sich ausser durch die in der Literatur vermerkten
Unterschiede von grisealis sofort durch das Geäder der Vfl trennen :

sie besitzt eine schmale Anhangszelle wie die übrigen Zanclognatha-
Arten, während bei grisealis eine Anhangszelle fehlt und r5 + r2 + r3 +
r4 miteinander gestielt sind ; diese Art wäre demnach gar keine
Zanclognatha, sie passt im Geäder aber auch zu keiner anderen
europäischen Gattung.

Ein weiterer Neufund soll hier anhangsweise noch gemeldet werden :

Cryphia ochsi Brsn. Diese Art ist von Boursin 1941 beschrieben
worden, sie ist äusserhch C. algae F. und C. strigula Bkh. ähnlich.
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Ihre Verbreitung reicht von Südfrankreich über Norditalien bis Kleinasien

und Syrien, sie stellt ein vorderasiatisch-mediterranes Element
dar. Unter den von Herrn Sobrio gefangenen und präparierten Tieren
fehlt die Art bisher, dagegen befindet sich in der Sammlung Dr. h. c.
Paul Weber. Zürich 1 $ von Mendrisio. Dieses Tier ist von Boursin
kontrolliert worden. Neu für die Schweiz ; ist nach Wolfsberger
(1966) auch einzeln im Gardaseegebiet gefunden worden.
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